
 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen  
und Verbraucherinformationen  
 
§ 1 Grundlegende Bestimmungen  
 
(1)   Die nachstehenden Geschäftsbedingungen gelten für  alle Verträge zwischen  Robin Rösel, 
Reisachstraße 3, 70771 Leinfelden-Echterdingen, Deutschland- nachfolgend Anbieter genannt - und dem 
Kunden - nachfolgend Kunde genannt -, welche über die Website des Anbieters geschlossen werden. 
Soweit nicht anders vereinbart, wird der Einbeziehung von eigenen Bedingungen des Kunden 
widersprochen.  
 
(2)   Der Anbieter bietet seine Dienstleistungen an, soweit der Kunde eine natürliche oder juristische 
Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft ist sowie bei Abschluss des Rechtsgeschäfts in 
Ausübung seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt (Unternehmer) und 
soweit er kein Endverbraucher ist bzw. als Endverbraucher die Ware in seiner selbständigen beruflichen, 
gewerblichen oder in seiner behördlichen oder dienstlichen Tätigkeit verwendet. 
Ein Vertragsabschluss mit Verbrauchern ist ausgeschlossen. 
 
(3)   Vertragssprache ist deutsch. Der Vertragstext wird  bei Anbieter gespeichert. Die Speicherung ist 
jedoch nur befristet, der Kunde hat deshalb selbst für einen Ausdruck oder eine gesonderte Speicherung 
zu sorgen.  
 
§ 2 Vertragsgegenstand 
 
Der Anbieter stellt dem Kunden Internet-Dienstleistungen zur Verfügung. Der Leistungsumfang ergibt 
sich aus dem vom Kunden gebuchten Angebot und der hierzu auf der Webseite des Anbieters 
angegebenen Leistungsbeschreibung. 
 
§ 3 Zustandekommen des Vertrages 
 
Auf Anfrage erstellt der Anbieter dem Kunden ein individuelles Angebot, das dem Kunden in Textform  
zugesandt wird und an das sich der Anbieter 7 Tage gebunden hält. Der Kunde nimmt das Angebot mit 
Bestätigung in Textform an. 
 
§ 4 Leistung und Grundsätzliches 
 
(1)   Sofern durch den Anbieter Wartungs- oder Optimierungsarbeiten durchgeführt werden, kann der 
Anbieter zu diesem Zweck die dem Kunden zur Verfügung gestellte Leistung während dieser einstellen 
oder beschränken. Diese Arbeiten werden grundsätzlich in nutzungsschwachen Zeiten durchgeführt und 
spätestens 3 Tage vorher angekündigt. 
 
(2)  Der Kunde erhält vom Anbieter für die gesamte Vertragsdauer ein nicht ausschließliches Recht zur 
Nutzung der überlassenen oder zur Verfügung gestellten Programme (Lizenz). Wird der Kunde vom 
Anbieter für Mehrfachlizenzen des Programms autorisiert, so gelten die nachfolgenden 
Nutzungsbedingungen für jede einzelne dieser Lizenzen. Darüber hinaus gelten die Lizenzbestimmungen 
der jeweiligen Programmhersteller. 
 
 Der Kunde verpflichtet sich sicherzustellen, dass jeder, der dieses Programm nutzt, diese 
Lizenzvereinbarung einhält. Der Kunde darf das Programm gleichzeitig nur auf einem Rechner nutzen. 
Eine "Nutzung" des Programms liegt vor, wenn sich das Programm im Hauptspeicher oder auf einem 
Speichermedium eines Computers befindet. Ein Programm, das lediglich zum Zwecke der 
Programmverteilung auf einem Netzwerk-Server installiert ist, gilt als nicht genutzt. 



 
 

 
Soweit dem Kunden vom Anbieter ein zeitlich beschränktes Nutzungsrecht für die Programme oder 
Werbematerialien eingeräumt worden ist oder das Nutzungsrecht aufgrund Kündigung endet, hat der 
Kunde alle Datenträger mit Programmen, eventuellen Kopien sowie alle schriftlichen Dokumentationen 
und Werbehilfen an den Anbieter zurück zu geben. Der Kunde löscht alle gespeicherten Programme, 
soweit er nicht gesetzlich zur längeren Aufbewahrung verpflichtet ist, von seinen Computersystemen. Die 
übrigen vertraglichen Nebenpflichten des Kunden gegenüber dem Anbieter bestehen über eine 
eventuelle Kündigung oder eine Beendigung des Vertrages fort. 
 
Eine Veräußerung der überlassenen Software ist in jedem Fall unzulässig. 
 
§ 5 Suchmaschinenoptimierung 
 
(1)   Der Anbieter prüft und überwacht nicht, ob die angemeldeten Inhalte oder die Seiten des Kunden 
Rechte Dritter verletzen oder gemäß den Richtlinien der einzelnen Suchmaschinenbetreiber aufgebaut 
sind.  
Mit dem Übersenden der Inhalte sichert der Kunde zu, dass durch dieses keine Urheber-, Marken-, 
Persönlichkeits- oder sonstige Rechte verletzt werden. Der Kunde stellt  den Anbieter von allen 
Ansprüchen, die aus einem von ihm zu vertretenen Verstoß gegen Rechte Dritter entstehen, frei. Das 
betrifft auch die Kosten der notwendigen Rechtsverteidigung des Anbieters einschließlich sämtlicher 
Gerichts- und Anwaltskosten. 
 
(2)   Für den Inhalt seiner Webseite ist ausschließlich der Kunde verantwortlich. Dies gilt insbesondere im 
Hinblick auf Urheber-, Jugendschutz-, Teledaten-, Presserecht und das Recht am eigenen Bild. Das 
Urheberrecht auf alle durch den Anbieter erstellten Arbeiten verbleibt beim Anbieter. Meldet der Anbieter 
für den Kunden eine Domain auf den Namen des Kunden an, räumt er dem Anbieter das Recht ein, die 
Domain im Falle der Kündigung einer Partei oder im Falle des Zahlungsverzugs jederzeit auf den eigenen 
oder einen dritten Namen zu übertragen oder bei der Registrierungsstelle abzumelden. 
 
(3)   Der Anbieter schuldet die sich aus der Artikelbeschreibung ergebenden Einzelleistungen. Diese 
erbringt der Anbieter nach besten Wissen und Gewissen persönlich oder durch Dritte. Ein bestimmter 
Erfolgt ist nicht geschuldet. Dem Kunden ist bewusst, dass die Platzierung der Webseite in den 
Suchmaschinen nicht vom Anbieter bindend zugesagt werden kann, da dies einzig im Ermessen des 
jeweiligen Suchmaschinenbetreibers liegt. Voraussetzung für die Erbringung der vereinbarten 
Dienstleistung ist, dass alle relevanten Daten seitens des Kunden zur Verfügung gestellt wurden. Für die 
Dienstleistung relevante Daten sind: Suchbegriffe und Suchbegriffskombinationen, Texte 
(Textbeschreibungen zu den Suchbegriffen und Suchbegriffskombinationen) sowie Zugriffsdaten auf den 
Webspace sowie CMS und/oder Shop Systems des Homepagebetreibers. Der Anbieter haftet nicht im Falle 
einer Nichtveröffentlichung oder Löschung (auch aus Gründen einer 
Suchmaschinenrichtlinienübertretung) der Webseite des Kunden seitens einer oder mehrerer 
Suchmaschinen, da dies einzig im Ermessen der Suchmaschinenbetreiber liegt. Dem Kunden ist bewusst, 
dass sich die Position seiner Webseiten in den Suchmaschinen jederzeit ändern kann. 
 
(4)   Der Kunde verpflichtet sich, alle ihm bei der Vertragsdurchführung durch den Anbieter oder im 
Auftrag des Anbieters handelnden Personen zugehenden oder bekannt werdenden Geschäfts- und 
Betriebsgeheimnisse, Vertragskonditionen oder weitere Informationen geheim zu halten soweit diese 
nicht allgemein bekannt sind. Dies gilt insbesondere für Informationen über Suchgewohnheiten und 
Technologie der Suchmaschinen, sowie für solche Informationen, welche die allgemeine Vorgehensweise 
oder die Korrespondenz mit dem Anbieter betreffen. Diese Verpflichtung gilt zudem auch während zwei 
Jahren über das Vertragsende hinaus. 
 
 
 



 
 

§ 6 Vertragslaufzeit/Kündigung 
 
(1)   Der zwischen dem Anbieter und dem Kunden geschlossene Vertrag hat die vereinbarte Laufzeit. Wird 
der Vertrag nicht einen Monat  vor Vertragsende von einer der Parteien in Textform gekündigt, verlängert 
er sich stillschweigend jeweils um die vereinbarte Grundlaufzeit. 
 
(2)  Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt. 
Insbesondere  hat der Anbieter ein außerordentliches Kündigungsrecht, soweit der Kunde mit fälligen 
Zahlungen nach Mahnung länger als 14 Tage in Verzug. Der Kunde ist bei einer außerordentlichen 
Kündigung durch den Anbieter zum Schadenersatz verpflichtet. 
 
§ 7 Preise/Zahlungsbedingungen  
 
(1)   Die in den jeweiligen Angeboten angeführten Preise stellen Nettopreise dar. Sie beinhalten nicht die 
gesetzliche Mehrwertsteuer. 
 
(2)   Mit der Vertragsbestätigung bzw. mit Beginn jeder weiteren Vertragslaufzeit erhält der Kunde vom 
Anbieter per Email eine Rechnung über die entstandenen Gebühren in elektronischer Form. Der 
Rechnungsbetrag ist innerhalb von 7 Tagen zur Zahlung fällig. Verlangt der Kunde die postalische 
Zusendung einer Rechnung, berechnet der Anbieter hierfür ein Entgelt von 0,75 € je Rechnung.  
 
(3)   Die Leistungserbringung erfolgt, soweit nicht anders vereinbart, innerhalb von 2 Tagen nach 
Zahlungseingang. 
 
(4)   Der Anbieter ist berechtigt, bei Zahlungsverzug von mehr als 1 Woche die Dienstleistung bis zum 
vollständigen Ausgleich aller offenen Zahlungen zu sperren. 
 
§ 8 Pflichten des Kunden  
 
(1)   Der Kunde ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit dem Anbieter zur Erbringung der Dienstleistung 
weitere Informationen zur Verfügung gestellt werden müssen. Dazu gehört insbesondere das rechtzeitige 
Zurverfügungstellen von Informationen, Datenmaterial sowie von Hard- und Software, soweit die 
Mitwirkungsleistungen des Kunden dies erfordern. Der Kunde wird den Anbieter hinsichtlich der zu 
erbringenden Leistungen eingehend instruieren. Mitwirkungshandlungen nimmt der Kunde auf eigene 
Kosten vor. 
 
(2)   Der Kunde stellt in der erforderlichen Zahl eigene Mitarbeiter zur Durchführung des 
Vertragsverhältnisses zur Verfügung, die über die erforderliche Fachkunde verfügen. 
 
(3)   Sofern sich der Kunde verpflichtet hat, im Rahmen der Vertragsdurchführung (Bild-, Ton-, 
Text- o.ä.) Materialien zu beschaffen, hat der Kunde diese dem Anbieter umgehend und in einem 
gängigen, unmittelbar verwertbaren, möglichst digitalen Format zur Verfügung zu stellen. Ist eine 
Konvertierung des vom Kunden überlassenen Materials in ein anderes Format erforderlich, so übernimmt 
der Kunde die hierfür anfallenden Kosten. Der Kunde stellt sicher, dass der Anbieter die zur Nutzung 
dieser Materialien erforderlichen Rechte erhält. 
 
(4)   Der Kunde hat alle Daten vollständig und richtig zu übermitteln und Änderungen seiner Daten 
unverzüglich mitzuteilen. Diese Verpflichtung gilt insbesondere für seine Adressdaten inklusive der 
Telefonnummer, der Bankverbindung und der Emailadresse. 
 
(5)   Der Kunde hat Passwörter und sonstige Zugangsdaten streng geheim zu halten. Vom Anbieter 
zugteilte Passwörter sind unverzüglich zu ändern. 
 



 
 

(6)   Der Kunde ist verpflichtet, seine Internetpräsenz so zu gestalten, dass eine übermäßige Belastung 
und eine Gefährdung der Sicherheit der Server des Anbieters z.B. durch Skripte, die eine hohe 
Rechenleistung erfordern oder überdurchschnittlich viel Arbeitsspeicher beanspruchen, vermieden wird.  
Der Anbieter ist berechtigt, Seiten, die den obigen Anforderungen nicht gerecht werden, vom Zugriff 
durch den Kunden oder durch Dritte auszuschließen. Der Kunde wird von einer solchen Maßnahme 
unverzüglich informiert. 
 
(7)   Der Kunde verpflichtet sich, bei der Nutzung der Server des Anbieters nicht gegen gesetzliche 
Vorschriften und die guten Sitten zu verstoßen. 
Das betrifft insbesondere die rechtlichen Regelungen zur Anbieterkennung, zum Fernabsatzrecht, 
Namensrecht, Persönlichkeitsrecht, Urheberecht, Markenrecht, Wettbewerbsrecht, Strafrecht, und 
Datenschutzrecht. 
Der Anbieter ist nicht verpflichtet, die Internetpräsenzen des Kunden auf eventuelle Rechtsverstöße zu 
prüfen.  
Nach dem Erkennen von Rechtsverstößen oder von unzulässigen Inhalten ist der Anbieter berechtigt, die 
Internetpräsenz zu sperren. Der Kunde wird von einer solchen Maßnahme unverzüglich informiert. 
 
(8)   Eine gewerbliche Nutzung der Server bedarf, soweit in der Leistungsbeschreibung vorbehalten, der 
Zustimmung des Anbieters, welche nur in Textform wirksam ist. 
 
(9)   Der Kunde hat Sicherungskopien von allen Daten, die er auf die Server des Anbieters überspielt, auf 
gesonderten Datenträgern zu erstellen. Der Anbieter selbst ist für die Erstellung von 
Datensicherungskopien nicht verantwortlich. Im Fall eines Datenverlustes wird der Kunde die 
betreffenden Datenbestände nochmals unentgeltlich auf den Server des Anbieters übertragen.  
 
§ 9 Haftung 
 
(1)   Der Anbieter haftet uneingeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, soweit er einen Mangel arglistig verschweigt oder eine Garantie für die Beschaffenheit 
des Kaufgegenstandes übernommen hat, in allen Fällen des Vorsatzes und grober Fahrlässigkeit, bei 
Schäden nach dem Produkthaftungsgesetz oder soweit ansonsten zwingend gesetzlich vorgeschrieben.  
 
(2)   Sofern wesentliche Pflichten aus dem Vertrag  betroffen sind, deren Verletzung die Erreichung des 
Vertragszweckes gefährdet, ist die Haftung des Anbieters bei leichter Fahrlässigkeit auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden beschränkt. 
 
(3)   Bei der Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung bei leicht fahrlässigen 
Pflichtverletzungen ausgeschlossen.  
 
(4)   Die Datenkommunikation über das Internet kann nach dem derzeitigen Stand der Technik nicht 
fehlerfrei und/oder jederzeit verfügbar gewährleistet werden. Der Anbieter haftet insoweit weder für die 
ständige noch ununterbrochene Verfügbarkeit der Dienstleistungen. 
In diesem Zusammenhang gewährleistet der Anbieter eine Erreichbarkeit seiner Server von 99% im 
Jahresmittel. Hiervon ausgenommen sind Zeiten, in denen der Server aufgrund von technischen oder 
sonstigen Problemen, die nicht im Einflussbereich des Anbieters liegen (höhere Gewalt, Verschulden 
Dritter etc.) nicht zu erreichen ist. 
 
§ 10 Rechtswahl, Erfüllungsort, Gerichtsstand 
 
Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
Erfüllungsort sowie Gerichtsstand  ist Sitz des Anbieters.  
 
 



 
 

 
§ 11 Änderung der AGB 
 
Der Anbieter behält sich vor, diese AGB jederzeit und ohne Nennung von Gründen zu ändern. Die 
geänderten Bedingungen werden dem Kunden per E-Mail spätestens zwei Wochen vor ihrem Inkrafttreten 
zugesendet. Widerspricht der Empfänger der Geltung der neuen AGB nicht innerhalb von zwei Wochen 
nach Empfang der E-Mail, gelten die geänderten AGB als angenommen. Der Anbieter wird in der E-Mail, 
die die geänderten Bedingungen enthält, auf die Bedeutung dieser Zweiwochenfrist gesondert hinweisen. 


